
Ausschreibung von Abschlussarbeiten  

in Kooperation mit der DSK – Deutsche Stadt- und 

Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH  (Grobthemen)* 

 

Informelle Stadtentwicklungsplanung, Beteiligung und ko-kreative 

Stadtentwicklung  

• Ergänzung formeller Stadtplanung durch informelle Planungsansätze: z.B. 

Untersuchung der Integration und Wechselwirkungen zwischen formeller und 

informeller Planung 

• Ko-kreative Ansätze in Klein- und Mittelstädten: z.B. Praktiken, 

Herausforderungen und Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft 

• Die Grenzen der Beteiligung im Rahmen der Stadtentwicklung: z.B. 

Zugangsbarrieren für bestimmte Bevölkerungsgruppen, Bedeutung 

sozioökonomischer Faktoren und Erforschung alternativer Ansätze  

• Untersuchung interkommunaler Zusammenarbeit: z.B. Erfolgschancen, 

Umsetzungshürden und Untersuchung von Best-Practice-Beispielen  

• Modelle zur Verstetigung von Beteiligungsprozessen aus Planungsformaten: 

z.B. wie umgehen mit den etablierten Beteiligungsformaten nach Ende des 

Planungsprozesses (z.B. InSEK); Akzeptanz von Formaten wie Bürgerforum, 

Bürgerrat, Stadtentwicklungsforum, Runde Tische 

 

Demographische Entwicklung  

• Untersuchung der Effekte des demographischen Wandels auf die Entwicklung 

von Klein- und Mittelstädten: z.B. aktuelle Herausforderungen, Untersuchung von 

Strategien und ableiten weiterer Lösungsansätze; Durchbrechen des 

Wachstumsparadigmas; agieren statt reagieren - nur wie? 

• Einfluss von Migration auf städtische und ländliche Demographie: z.B. 

Untersuchung der Auswirkungen von (inländischer und internationaler) Migration auf 

die Bevölkerungsstruktur, die Stadtentwicklung und die Integration in Klein- und 

Mittelstädten sowie ländlicheren Gebieten; woran scheitert Integration und warum 

• Struktur und Trends im Wanderungsverhalten: z.B. Einflüsse von globalen 

Ereignissen auf regionale Wanderungsmuster, ist der Sondereffekt (Corona-

Pandemie, Ukraine-Krieg,…) die neue Normalität, Einflüsse von globalen Ereignisse 

auf Wanderungsmotive, etc. 

 

Strukturwandel und Raumnutzungskonflikte  

• Konflikte und Kompromisse in der Raumplanung ehemaliger Braunkohlefelder: 

z.B. Analyse der Konflikte zwischen verschiedenen Stakeholdern (wie lokale 

Gemeinden, Umweltschutzgruppen, Industrie und Regierung) bei der Neugestaltung 

und -nutzung von ehemaligen Braunkohleabbaugebieten 

• Strukturwandel 2.0 abgehängte Generation 2.0?: z.B. soziale Auswirkungen des 

erneuten wirtschaftlichen Strukturwandels auf die Bevölkerung, was läuft heute 

anders als noch vor 34 Jahren, gelingt der neue Strukturwandel ohne große 

Verliererregionen 



Städtebauförderung und Stadtentwicklungsfinanzierung  

• Effektivität von Städtebauförderprogrammen: z.B. Evaluation der Wirksamkeit 

und des Einflusses von Städtebauförderprogrammen auf die urbane Erneuerung und 

Entwicklung in Klein- und Mittelstädten (Untersuchung kann auch die Anpassung von 

Förderprogrammen an lokale Bedürfnisse einschließen) 

• Innovative bzw. alternative Finanzierungsmodelle in der Stadtentwicklung: z.B. 

Untersuchung der Rolle und Effektivität neuer Finanzierungsansätze, wie Public-

Private-Partnerships oder Crowdfunding, in der Entwicklung von städtischen 

Projekten und Infrastrukturen 

• Auswirkungen von Finanzpolitik auf Stadtentwicklungsprojekte: z.B. Analyse, 

wie staatliche und kommunale Finanzpolitiken (und Haushalte) die Planung und 

Durchführung von Stadtentwicklungsprojekten beeinflussen 

 

Digitalisierung und neue Mobilitätsansätze in Klein- und Mittelstädten 

• Digitalisierungspraktiken in deutschen Klein- und Mittelstädten: z.B. 

Untersuchung der Einführung und Effektivität ausgewählter digitaler Technologien in 

der Verwaltung und Infrastruktur von Klein- und Mittelstädten 

• Superblocks – ein Modell für Klein- und Mittelstädte? Inwiefern ist das Konzept 

der Superblocks übertragbar auf Räume abseits der Großstadt? Welche besonderen 

Bedarfe/ Herausforderungen bestehen für kleinere und mittlere Städte?  

 

Fokus: Innenstadtentwicklung  

• Bewältigung des Einzelhandelsrückgangs durch E-Commerce: z.B. 

Untersuchung der Strategien und Maßnahmen, die ausgewählte Klein- und 

Mittelstädte anwenden, um auf den zunehmenden Online-Handel zu reagieren und 

die Attraktivität ihrer Innenstädte als Orte des Lebens und der Begegnung zu 

erhalten 

• Entwicklung und Implementierung multifunktionaler Raumnutzungskonzepte: 

z.B. Erforschung der Umgestaltung von Innenstadtflächen, um eine gemischte 

Nutzung zu ermöglichen, die Wohnen, Arbeiten, Freizeit und Kultur integriert 

• Neue Generationen = neue Raumnutzungsansprüche an Innenstädte? z.B. 

Erforschung, welche Bedürfnisse und Anforderungen verschiedene Genrationen 

bzw. Personengruppen an Ihre Innenstädte haben und wie diese in der Praxis erfüllt 

werden können 

 

Künstliche Intelligenz in der Stadtentwicklung 

• Welche Aufgaben kann KI in der Stadtentwicklung zukünftig übernehmen: z.B. 

ist ChatGPT der/die bessere Stadtplaner:in? Kann KI bessere Nutzungskonzepte 

schreiben? Kann KI neue Quartiere besser/schneller/gerechter planen? 

• Kann KI Bürokratie in Planungsverfahren abbauen z.B. automatisierte 

Beurteilung von formellen Planungen hinsichtlich klassischer Fehler/Einwänden 

 

* konkrete Themenfelder und Forschungsfragen für Abschlussarbeiten sind jeweils im 

Einzelfall unter Rücksprache einzugrenzen bzw. zu spezifizieren  


